
> Besprechungen
Coatman, John: Völkerfamilie Com- Peterskirche Jebendig x gestalten. Eine Be-

monwealth. Die Verwirklichung eINESs schreibung der Werke Inneren der Kirche
politischen Ideals Ins Deutsche übertra- un: 1n€e Würdigung des Gesamtwerkes

un eingeleitet VO| Helmut inde- schließen 81C.
1NAannı,. (2806 S Stuttgart 0, J., Deutsche schwierig und umfassend das ThemaVerlags-Anstalt. Ln 12,80 ist, das sıch die Verfasser gf:gtellt hatten,Die EVG ist gescheitert. Die europäischen der Textgestaltung verbindet sich dasFöderalisten „treten aut der Stelle‘* menschlich KErgreifende mıiıt gediegener Sach-

etw. könnte 1113  — die heutige europäische kenntnis.
Situation kennzeichnen. Ist das eın Zeichen,
dafs diese Föderalisten autf dem Holzwege

Als Beispiel für die Dramatik der DBau-
sind % Helmut Lindemann, der UNs John Coat- geschichte seıen hier NUr die Worte zıtiert,

die Michelangelo VO Papst Julius IRES
INAans ‚„„Völkerfamilie Commonwealth*‘ r  nNns Kardinal ervinı gesprochen hat „JIch binDeutsche übertragen hat, meınt das ‚„„Das nıcht verpflichtet un uch nicht gewillt,europäische Problem ist mindestens ın MM1C verpilichten lassen, Eurer Herrlich-
UNSCTITET Generation nicht dadurch 15-
SCH dafß die Nationalstaaten ın eınen Bun-

keit oder irgend jemand Sons über melne
desstaat aufgehen und auf wesentliche Teile

Absichten Auskunft erteilen. Euer mt
ıst C5S, für das Geld SOTSECN und zuzusehen,ihrer Staatlichkeit un Unabhängigkeit VELI- da{fs nichts gestohlen wird. Für die Bau-zıchten: das ıst der Irrtum der europäischen pläne habe IC allein sorgen‘” (S 22)Föderalisten, dem der erste Entwurtf einer Solche Einzelheiten verleihen dem ext Re-europälschen Verteildigungsgemeinschaft Z1LU1 iefun Spannung und charakterisieren Künst-Opfer gefallen ist““ (26) Und Stelle einer

europäischen Föderation bietet uls Linde-
ler und Kpoche.

1Nann 1un eın anderes Vorbild überstaatli- Die 1konologische Krfassung des Gesamt-
pPIo  5 On St Peter, die VOL eINLSELCcher und übernationaler Zusammenarbeit: e1ıt H. Sedlmayr Zentralinstitut fürdie britische Völkergemeinschaft. Wir wol- Kunstgeschichte ın München vorlegte, standlen dahingestellt sSe1nNn Jassen, ob S16 die den Verfassern leider och nıicht ZUuU Ver-tür Kuropa gee1gnete Krsatzlösung darstellt

jedenfalls können W1IL viel davon lernen, fügung. Trotzdem erstehen Geschichte un
Bauwerk VOL NSCTEN Augen un machenvV16e.  i lernen auch VO' der englischen Staats- den Band einem Schatz, den besitzenkunst, die dieses Gebilde geschaffen un bis 1iINnan jedem wünschen kannheute erhalten hat. Man braucht bei der SchadeLesung die bisweilen idealisierenden Urteile

Lindemanns, die der gut geschrie-
benen Kinleitung über die britische Politik Stützer, Herbert Alexander: Die Kunst der
Tällt, w16e S1€ sich ın den nach Zonen un Griechischen Antike. (144 mi1t

BD bb und farb Karten.) MünchenZeiten wechselnden Aufgaben entwickelte, 1955, Man-Druck. ö,70nıcht voll übernehmen eın eindrucks-
volles Bild ibt sıch aus John Coatmans In der Buchreihe für Erwachsenenbildung,
Darstellung doch Wer das britische Welt- die Univ.-Prof. Dr Paul Wilpert im Ma
reich iın seinem Werden un W achsen, Se1- ira des Bayerischen Landesverbandes tür
er wirtschaftlichen, staatsrechtlichen, TE1E Volksbildung herausg1bt, ıst dieses Buch

der erste Band einer Kunstgeschichte mıtpolitischen Struktur, Spiel un: Wider- dem 'Titel .„„‚Das Abendland ın der Kungst*‘‘.spiel der innen- un außenpolitischen Kräfte Der Verfasser beginnt Se1N Werk miıt derkennenlernen will, wird 1eC gut unterrich-
tet. Klenk kretisch-mykenischen Kunst un tührt

dann VO der geometrischen Kpoche hıs ZU.
nde des Hellenismus. Im Mittelpunkt der

Kunst und Kultur Betrachtungen steht w1€6 der griechi-
schen Kunst entspricht die Plastık. Die
Malereıi wird gestreift. Die Architektur —Raichle, August und Kembpter, Reinhard:

St Peter Rom (6U mıiıt 205 YTa- hält eın e1genes Kapitel. Von den abgebil-
feln.) Stuttgart 1955, Knorr Hirth. Ln deten Werken ausgehend, entwickelt Stützer

46 ;— das Wesen der griechischen Form und des
Obwohl der Verlag das Werk bescheiden eiINEN  I griechischen Geistes. Kurze Hinweise auftf die
Bildband NeNNT, handelt sich mehr als Dichtung,  fa Philosophie un: Geschichte berei-
eiINeESs der üblichen Bilderbücher: Kirchen- chern das Buch und machen einenı

kleinen, aber sehr empfehlenswerten Werkgeschichte un Kunstwissenschaft verbinden
Schadesich mit den ausgezeichneten KFotos —_ über grlechische Kunst.

ganıscher Einheit, die geıstige Welt der
Peterskirche VOL 19008 sichtbar werden las- Riemschneider, Margarete: Diıe Welt de r
SCH. Der Vertfasser erinnert zunächst das Hethiter. (Großße Kulturen der rüh-
Petersgrab, ferner die alte Basıilika aus zeıt; 259 S, 108 Tafeln.) Stuttgart 1954,
der ®  1t Konstantins und aus dem Mittel- Gustav Kilpper, Ln. 2250 Schmö-
alter, dann die Baugeschichte der kel, Hartmut: Ür Assur und Baby-
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Besprechungen
lon Drei Jahrtausende Zweistrom-
land LiteraturGroße Kulturen der Frühzeit;
302 S7 118 Tafeln.) Stuttgart 1955, (is Waugh, Evelyn: Wiedersehen miıt Bri-
STAaV Kilpper, Ln 24,50. Schmö- deshead. Die helligen un: profanen Kr-
kel, Hartmut: Das and Sumer. Die innerungen des Hauptmanns Charles Ry-Wiederentdeckung der ersten Hochkultur der KRoman. (327 S Hamburg 195.  s
der Menschheit. (Urban-Bücher; 19 S% Claassen Verlag. Ln 6,80

Tafeln.) Stuttgart 195  J. Kohlham- Durch Zufall kommt der Hauptmann miıt
MET. br 4,60 seiner Iruppe ın das als aserne dienende

Schloß Brideshead. Diese Überraschung äßtW ährend 1Inan sich ın Frankreich un Kng- ihn se1ine Erinnerungen niederschreiben. Dieland schon Jange bemüht, die Krgebnisse Dichtung gibt S1C. als Gesellschafts- un:der Forschung auf allen Gebieten durch all- Familienroman in der Art der Buddenbrooksgemeinverständliche Darstellungen weıten oder der Forsytesaga. Sie spielt iın den Adels-Kreisen vermitteln, hat INal  en in Deutsch-
land 1U zögernd diesen Weg beschritten.

kreisen Englands zwischen 1920 N! 1940
Sie ist durch Verfall gekennzeichnet. ochIn den drei hler angezeigten Werken WIT:! ist das [1UL die außere Hülle Der Dichterder Versuch unternommen, die alten och- will die innere Kinsamkeit der Menschenkulturen des Vordern Orients Vo N1SECECIN darstellen, die auch, Je nach dem rad der

geistigen Blick wieder erstehen 711 lassen, be1i allen geschwächten Lebenskraft, /ARX
Kulturen, denen 11SCTC schr verpilichtet
ıst Dieser Versuch ıst ın allen dreien gut

Bruch mıiıt den gesellschaftlichen Bindungen
gelungen, besonders da die reiche Bebilde-

Un Regeln tführt Rettung suchen S1€ VOL-

übergehend iın der alle Schranken durchbre-
rung das Verständnis des Textes ufts —

schaulichste unterstutzt. Kıs wird der Nach- chenden, leidenschaftftlichen 1ebe. ber das
ıst och nicht alles Die Jetzte, den Menschen

druck autf die geist1ge Welt gelegt, iın der verpflichtende Ordnung ist die religiös-sitt-diese alten Völker jebten, autf ihre kulturei- liche Macht der Kirche. Mag S16 ın noch
len Errungenschaften. Krlege un politische unzulänglichen Menschen, noch —_
Kreignisse werden 108808  _ weiıt behandelt, a1s
S16 tür diesen Zweck notwendig S1N! Schr

sStarrter Korm Erscheinung treten, iın
Wirklichkeit gibt S1€E alleiın dem eben des

lebhaft stellt Riemschneider die e1gen- Menschen seıinen S  ınn dem Schwachen Kraft
artıge Kultur der Hethiter dar, die ın Klein- und verwandelt Schuld unı Verirrung ın
asıen iınmal ıne Großmacht errichtet hat- (;nade un Liebe hne jede Spur VO:  S Auf-ten. ' Bis ZU. Jahrhundertbeginn kannte INa  w} dringlichkeit, mıt hoher dichterischer Kunst
VO| ihnen 1U den Namen Aaus der Heiligen lingt hier 1nN€e Vereinigung realistischer
Schrift un dann uch AaUuUuSs ägyptischen Do-
kumenten. {ie Griechen nıe ın

und spirıtualistischer Weltschau.
Becher

mittelbare Berührun mıt ihnen gekommen,
un findet S1C. selbst der Name nicht ın Lesort, Paul Ändre Auf Herz und Nie-
ihrer Literatur, obschon S16 ihnen, 1Nal  a WwWeı L Mit einem Nachwort VO  ( Gabriel
noch nicht aut welchem Wege, manches VOL-
dankten. Schmökel führt ın dem zweiıten

Marcel Koman. (5064 S Graz 1955, Sty-
Ma.

Werk den Leser durch die Kulturentwick- Der Koman spielt ın Frankreich, ın Paris

auch rst seıt kurzem wıeder bekannten olk
lung ın Mesopotamien. Sie beginnt mıt dem und der Normandie, VO. Oktober 1933

hıs Januar 1935 Der Personenkreis
der SdSumerer, die ohl als erste eine Schrift, sich Aaus eiNer eihe verwandter Kamilien
die Keilschrift, erfunden haben und denen und deren Bekannten ZUSAMMLEN, die Vomnl
die Kultur noch manche andere Leistungen Gut la Haute-Pierre iın der Normandie stam-
verdankt. INCI, wWOoO 816 sich 1n den Ferien ZUSammeNlNzZu-

finden pflegen, Inhalt sind die persönlichenLangsam verdrängen dann semitische Ein-
wanderer die Sumerer, e1ıgnen SIC.  n aber ihre Empfindungen, 'Taten un:‘ die Beziehungen
Kultur entstehen die großen Reiche Vo allem der ‚eleute untereinander, SOW1€

das Verhältnis der Eltern un der KErwach-Babylon und Assur, deren relıg1öse Litera- den Kindern und umgekehrt: die
LUur, Kunst, politische Organisation UnN: wirt- Not, die Irrwege, die Siege der Liebe Auchschaftliche Leistungen in dem Buch einem die Zeitgeschichte spielt mıt. Im SaNzCh SINeindrucksvoallen Gesamtbild vereıint werden. die Personen Christen, me1ıst Katholiken. DerDas dritte Buch, Von dem gleichen Vertas- 1N€ oder der andere hat den Glauben daran-
SCT, beschränkt sich aut Sumer UN: kann
darum manches ausführlicher darstellen als gegeben. Der Roman erhält SEe1LN eigentliches

Gewicht un sSeinen Jiefgang dadurch, dafß
das zweiıte. lit Spannung sieht der Leser ın den Kapiıteln eıne€e der handelnden Per-
diese. älteste Hochkultur gleichsam aulus dem

SONeIN jeweils die Vorgänge un GesprächeDunkel der Vorgeschichte immer greifbarer ın ihrer persönlichen Sicht mitteilt („Erlebteheraustreten. In Anbetracht der Ausstattung Rede‘‘) Kıs legt also keine Erzählung des
ıst der Preis der drei Bücher gering. Dichters VOT). Marcel spricht mıiıt Recht VO.  s

Brunner 5S. J der „intersubjektiven‘““ Wirklichkeit. Da der
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